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Die auswärtige Politik Italiens .
(Telegramm .)

* Rom , 12 . Juli . Kammer. Der Minister des Auswärtigen ,
Viscontt - Benosta , erklärte in Beantwortung verschiedener
Anfragen hinsichtlich der Erythräischen Kolonie , die
Regierung beabsichtige, der Besetzung von Kassala sobald wie mög¬
lich ein Ende zu machen . Bet der Besetzung von Kassala habe die
Regierung Verpflichtungen übernommen. „Unsere Absicht geht
dahin, innerhalb eines bestimmten Zeitraumes in einer , den
gedachten Verpflichtungen entsprechenden Form der Besetzung
von Kassala ein Ende zu machen . Bezüglich des Hochplateau's
ist das Ziel , dort einen Zustand der Dinge zu schaffen, der uns
gestattet , die militärische Okkupation möglichst auf Massauah
allein zu beschränken . Unter Aufrechterhaltung der Besetzung
von Mastauah werden wir auch die Besetzung und die Sou¬
veränität Italiens an dem Theil der Küste des Rothen Meeres
aufrecht erhalten , der heute einen Theil unserer Besitzungen
bildet. Eine Aenderung , die unter den gegenwärtigen Um¬
ständen durch das Verhalten Italiens an der Küste des Rothen
Meeres etwa eintreten sollte, könnte eine internationale Frage
veranlassen, die zu vermeiden im Interesse der italienischen Po¬
litik liegt." Ueber die allgemeine Politik äußerte sich
Visconti Venosta in folgender Weise : „Wir werden unseren
Bündnissen treu bleiben , indem wir mit den anderen Mächten
Zusammengehen , um »en Frieden , der von großem immerwäh¬
renden Interesse für unser Land ist , aufrecht zu erhalten, und
indem wir mit den anderen Nationen die freundschaftlichen ,
durch das Gefühl der Eintracht uud das gegenseitige Vertrauen
etngegebenen Beziehungen weiter pflegen ." Bei der Betrachtung
des Verhältnisses zu Frankreich stellte der Minister mit
Genugthuung eine Besserung desselben fest. Er erklärte, er ver¬
folge in Bezug auf Frankreich ein Verhalten , getreu der Stim¬
mung und den Anschauungen seines Landes, das nichts anderes
wünsche, als mit der benachbarten Nation in guter Harmonie
zu leben . Die Regierung sei stets geneigt gewesen und sei noch
immer geneigt , mit der französischen Regierung die Gesammthett
der Handelsbeziehungen zwischen beiden Ländern zu prüfen,
um an Stelle des gegenwärtigen Standes dieser Beziehungen
einen billigeren Interessenausgleich zu setzen. Verhandlungen
solcher Art könnten aber erst unternommen werden , wenn die
größte Wahrscheinlichkeit eines Erfolges vorhanden sei. Die Re¬
gierung müsse sich also die Beurtheilung der Zeit und der
günstigsten Gelegenheit Vorbehalten , ehe sie die Initiative ergreife.
In Bezug auf die griechisch - türkischen Friedensver¬
handlungen erklärte der Minister, die diplomatische Aktion der
Mächte begegnete von Seiten der Pforte Schwierigkeiten und
Verzögerungen, wodurch das Bestehen derjenigen Zustände ver¬
längert werde , nach deren Ende das allgemeine Interesse Eu¬
ropas verlange. Trotz dieser Schwierigkeiten habe sich nichts in
den Plänen und Absichten der Mächte geändert . Man könne
dank ihrem festen und etnmüthigen Willen das Vertrauen hegen ,
daß die Mächte das Friedenswerk werden zu Ende führen können ,
gemäß dem Programm , das einmüthig von ihnen als Basis der
Vermittelungen angenommen wurde.

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe. 13 . Juli .

* (Karlsruher Militär v er ein .) Bei dem Gartenfest,
das der Milttärverein unter Bethetligung der hiesigen Waffen¬
vereine zur Feier des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit
des Erbgroßherzogs am letzten Samstag bei Musik und
festlicher Beleuchtung im Stadtgarten veranstaltete, traf auf die
Glückwünsche, die der Verein seinem hohen Protektor dargebracht
hatte, folgendes Telegramm von Seiner Königlichen Hoheit aus
Köntgstein im Taunus ein : „Für die freundlichen Glückwünsche
des Militärveretns danke ich herzlich . Ich hoffe, daß mir mein
Erscheinen zu seiner Jubelfeier möglich wird . Friedrich , Erb¬
großherzog."

5 (Schwurgerichtssitzung vom 12. Juli .) Der
erste Tag der zweiten Sttzungswoche brachte drei Fälle , für die
eine gemeinschaftliche Geschworenenbank gebildet wurde . In der
Vormittagssitzung hatte sich das Schwurgericht mit der Anklage
gegen den 18 Jahre alten Bautechniker Bernhard Weiß aus
Pforzheim wegen versuchter erschwerter Erpressung
und Brandstiftung zu beschäftigen . Den Vorsitz hatte
Landgerichtsrath Hauger inne . Die Großh . Staatsanwalt¬
schaft war durch Staatsanwalt Dölter vertreten . Bertheidigt
wurde der Angeklagte durch den Rechtsanwalt Cantor . Nach
der erhobenen Anklage waren Weiß zwei Strafthaten zur Last
gelegt - er war beschuldigt : 1 . daß er am 4. April seine Mutter
zur Herausgabe von Geld habe zwingen wollen , indem er ihr
drohte, er werde ihr das Haus über dem Kopf anzünden, wenn er
kein Geld erhalte - 2 . daß er am 5 . April Nachts gegen ^ 11 Uhr
einen seiner Muster gehörenden Schuppen vorsätzlich in Brand
gesetzt habe , was zur Folge hatte, daß der Schuppen mit seinen
Borräthen niederbrannte.

Bei dem Läugnen des Angeklagten und bei dem Mangel
direkter Beweise mußte sich die Anklage auf einen Indizienbeweis
stützen, der den Angeschuldigten übrigens sehr verdächtig er¬
scheinen ließ . So wurde durch die Beweisaufnahme festgestellt,
daß der Angeklagte bei seiner ersten Einvernahme in Mannheim
durch den Oberamtsrichter Reiß, dem gegenüber er die Brand¬
stiftung geläugnet hatte, auf eindringlichen Vorhalt seine That
rinzugestehen sich äußerte, „ob er andere Angaben machen werde ,
wolle er sich erst überlegen" . Weiter wurde erwiesen, daß in der
Nacht , in welcher der Schuppen abbrannte , Weiß seine Haus¬
leute, bei denen er Wohnung genommen hatte, weckte und auf
deren Frage , wo es brenne, antwortete : „Bei uns brennt 's ! ^

In der Zeit, in welcher Weiß diese Aeußerung that, war es
mach nicht bekannt , wenigstens in der Gegend nicht , in welcher
der Angeklagte wohnte, wo der Brand ausgebrochen war . Schwer
belastend für Weiß waren die Angaben des Wirthes am St .
Georgenstetg zu Pforzheim, der entgegen der Aussagen des An-
geschuldtgten auf das Entschiedenste versicherte , daß er, kurz ehe
das Feuer ausgebrochen sei, den Angeklagten habe von der
Brandstätte Herkommen sehen . Weiß wurde über der Aussage
dieses Zeugen äußerst aufgeregt, und behauptete, daß dessen

Angaben unwahre seien . Der Zeuge blieb aber unter Berufung
auf seinen Eid voll und ganz auf seiner Aussage stehen . Sehr
bezeichnend für die Beurtheilung der Person des Angeklagten ist
die Thalsache, daß man denselben schon gleich nach dem Brande
allgemein für den Brandstifter hielt.

Die Geschworenen erachteten den Angeklagten der Bedrohung
und der Brandstiftung schuldig und bejahten unter Zubilligung
mildernder Umstände die diesbezüglichen Schuldfragen . Darauf¬
hin wurde Weiß zu einer Gefängntßstrafe von einem Jahr sechs
Monaten, abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft, verurtheilt .

^ Dom Bodensee, 11 . Juli . Die Gemeinde Espa¬
singen hat die Herstellung einer Wasserversorgungsanlage nach
den Plänen der Großh . Kulturtnspektton Konstanz mit einem
Kostenaufwand von 30 000 M . beschlossen und die Ausführung
der neuen Wasserleitung der genannten Baubehörde übertragen .
Die bezüglichen Arbeiten dürften sofort in Angriff genommen
werden. Heute fand in Liptingen die festliche Einweihung des
jüngst errichteten Kriegerdenkmals in würdiger und erhebender
Weise statt. Der Feier wohnte der Großh . Amtsvorstand , Herr
Oberamtmann Fr . Altfelix , und zahlreiche Deputationen
von Militärveretnen bei . — Am nächsten Freitag wird der
Männergesangverein„Schubert - Bund " aus Wien , welcher
sich auf einer größeren Sängerfahrt befindet, in Konstanz
eintreffen . Abends veranstaltet derselbe sodann mit seinen 18V
Sängern unter der Direktion des Chormeisters Herrn Adolf
Kirchl im Stadtgarten ein Wohlthätiakeitskonzert
zu Gunsten des dortigen Ktnderfrühstücks und der dortigen Stadt¬
armen . — Die günstige Gestaltung der Ernteaussichten
hat die Stimmung unserer Landwirthe in erfreulicher Weise ge¬
hoben . Im Laufe dieser Woche wird die Roggenerntr beginnen.
Die Chancen für Korn, Weizen und Gerste find sehr befriedigend-
zwar sieht man einem etwas weniger ergiebigen Strohertrage in
diesem Jahre entgegen , welcher Umstand indeß durch den be¬
deutenden Körnerreichthum zur Genüge ausgewogen wird . Der
Stand der Kartoffeln ist derzeit durchaus zufriedenstellend.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* München, 12 . Juli. Bei der heutigen Landtags-

ersatzwahl wurden die zwei Liberalen Rechtsrath
Wolfram mit 185 und Rechtsanwalt Kraussold mit
175 Stimmen gewählt .

* Wien , 12 . Juli. Seine Majestät der Kaiser
empfing heute Mittag den deutschen Botschafter in Rom,
v. Bülow , in besonderer Audienz .

* Eger , 13 . Juli. Die hierher beorderte berittene Pra¬
ger Sicherheitswache ist gestern Früh nach Prag zu¬
rückgekehrt.

* Paris , 12 . Juli. Ein Gelb buch ist heute zur Ber-
theilung gelangt . Dasselbe besteht aus zwei Bänden, von
denen der erste die Ereignisse im Orient, sowie die Kreta-
Frage vom Juni 1894 bis Februar 1897 behandelt, wäh¬
rend der zweite sich mit den Ereignissen im Orient , mit
der Kreta-Frage , sowie mit dem griechisch -türkischen Krieg
und der Lage des Ottomanischen Reiches vom Februar bis
Mai 1897 beschäftigt .

* Paris , 12 . Juli. Deputirtenkammer . Finanzminister
Cockery bringt eine Vorlage ein , welche die Ermächtigung
nachsucht, die Bertheilung der direkten Steuern durch die
Generalräthe bis zum Oktober d . I . zu vertagen .

Der Minister beantragt für die Bor läge die Dringlichkeit und
sofortige Berathung .

Millerand bekämpft die Dringlichkeit des Antrages aufs
lebhafteste , indem er ausführt , daß der Antrag nur eine ver¬
schleierte Berechtigung zur Vertagung der Kammer bedeute.
Denn die Reform der direkten Steuern werde im Oktober eben¬
sogut scheitern , wie heute. Die Regierung sei unfähig , auch nur
einen Theil ihres Programms durchzuführen.

Ministerpräsident Mvline widerspricht energisch , indem er
auf die in dieser Session durchberathenen Vorlagen hinweist, und
fügt hinzu , wenn nicht mehr erledigt werden konnte , so habe
dies an der sozialistischen Obstruktion gelegen . (Beifall im
Centrum, Widerspruch auf der äußersten Linken .)

Die Dringlichkeit wird angenommen.
Cavaignac bekämpft sodann die sofortige Berathung und

macht der Regierungsmajorität den Borwurf der Ohnmacht .
Nach einer Entgegnung des Ministerpräsidenten wird die so¬

fortige Berathung mit 300 gegen 252 Stimmen beschlossen.
* Paris , 13 . Juli . Deputirtenkammer . Im Laufe

der gestrigen Verhandlungen bringt Dufaure ein Amendement
ein, dahin gehend , auf die außerordentlichen Sitzungen des
Generalraths im Oktober zu verzichten . Der Finanzmtnister
erklärt, falls das Amendement angenommen würde, werde er
heute in der Kammer den Antrag stellen , die direkten
Steuern , wie sie bisher bestanden haben, wieder zu bewilligen.
Das Amendement wurde mit 270 gegen 245 Stimmen ange¬
nommen. Cavaignac und Milerand beantragen , die Verhand¬
lungen über die Reform der direkten Steuern fortzusetzen. Der
Ministerpräsident bekämpft den Antrag , der mit 270 gegen 257
Stimmen abgelehnt wird. Darauf wird die Sitzung geschlossen.

* Paris , 12 . Juli . Eine Abordnung des Panama - Aus¬
schusses begab sich heute nach der Conciergerie , um Arton
zu verhören.

. * Paris , 12 . Juli. Im vorigen Jahre waren Sozialisten
auf eine Wahlmehrheit von 600 Stimmen im Rathhause von
Marbonne als Sieger eingezogen . Da der Staatsrath die
Wahlen, die dieses Ergebniß hatten, für ungtltig erklärte, wurden
gestern Neuwahlen vorgmommen , die mit einem Siege der
republikanischen Ordnungsparteien endigten. Letztere erhielten
eine Mehrheit von 700 Stimmen .

* Rom , 13 . Juli . Die A u s st an ds b e w e gung der Land¬
arbeiter in der Provinz Ferrara hat abgenommen. In Abri -
cella, Provinz Bologna, ist die Arbeit auf Grund einer Verein¬
barung zwischen den Parteien wieder ausgenommen worden .

* London , 12 . Juli . Dem Vernehmen nach wird der
Gegenstand der nächsten Nil- Expedition die Wieder¬
besetzung der Provinzen Darfur , Kordofan , Sennar und
Bahr-el-Ghazel seitens der egyptischen Regierung sein.
Die zur Zeit in Dongola stationirte Truppenmacht
wird verstärkt werden, da dort die Vormarschtruppe von
10 000 Mann formulirt werden soll. Bezüglich einer
Kooperation der englischen Truppen ist keine Entschei¬
dung getroffen, jedoch vereinbarte man, ein solches Zu¬
sammengehen, wenn nöthig , zu gestatten.

* Lissabon , 12 Juli. Der Finanzminister wird heute
in den Cortes Anträge bezüglich des Budgets einbringen ,
darunter einen Antrag auf Reorganisation der Bank von
Portugal , auf Konversion der äußeren Schuld , auf
Schaffung eines Monopols für die Fabrikation und Raffi¬
nerie von Rübenzucker und auf Verpachtung der Staats¬
bahnen , sowie Anträge hinsichtlich einiger Abänderungen
in den bereits bestehenden Monopolen , dem Tabaks - und
Zündhölzchen-Monopol . Die Anträge bezwecken die Ver¬
mehrung der Staatseinnahmen .

* Djibuti, 12 . Juli . Leontjew, welcher vom Negus
zum Generalgouverneur der weiten und reichen Gebiete
ernannt worden ist, welche den Namen Aequatorial -Pro-
vinzen (Groß -Abessynien) führen, kehrte mit Aufträgen
und als Ueberbringer von Geschenken an Seine Majestät
den Kaiser von Rußland und den Sultan zurück .

* Prätoria, 13 . Juli . Der Volksraad nahm gestern
mit Akklamation die Vereinbarung an , die den Abschluß
der Politischen Union mit dem Oranjefreistaat fest¬
setzt. Gegenwärtig werden die Zusatzbestimmungen zu
den Abmachungen errötert.

* Labuan , Britisch Nordborneo, 12. Juli. Der Führer der
Aufständischen , Mat Lalley , und 60 von seinen Leuten
griffen gestern Früh gegen 4 Uhr die Regierungsstation auf
Gaha (?) an, plünderten die Stadt und brannten sie nieder .
Sie tödteteu einen Polizeisergeanten und nahmen zwei Mann
gefangen. Außerdem raubte die Bande die Regterungskaffe und
setzte den Wachtoffizier Neubronner gefangen . Die in der Kaffe
enthaltenen Gelder werden auf 9000 Dollars geschätzt. Der
britische Resident Godfreh -Hewitt in Labuan und der Asststent-
Restdent Josef Wheathey »rachen heute Morgen von hier mit
einer kleinen Truppe von Dajak-Leuten auf und werden Gaha
gegen 9 Uhr Abends erreichen .

Verschiedenes.
Die Eise«bah«katastrophe i« Dänemark.

-f Kopenhagen » 12 . Juli . (Telegr.) Nunmehr sind die Leichen
sämmtlich er Opfer der Etsenbahnkatastrophe in Gjentofte
bis auf diejenige einer Frau identifiztrt worden. Alle Verun¬
glückten waren in Kopenhagen und Umgegend ansässig . Bis 3
Uhr Nachmittags ist unter den Verletzten kein weiterer Todesfall
eingetreten. _

ss Berlin , 12. Juli. (Telegr .) Der Etnführer des diplo¬
matischen Corps, Kammerherrv . Usedom , ist gestern gestorben.

-f Aschaffeuburg , 11 . Juli . Eine prähistorische Grab¬
stätte wurde dieser Tage unweit Aschaffenburg von Herrn
Hauptmann a . D . Haxthausen aufgefunden . Die mit wissenschaft¬
licher Sorgfalt gesammelten Fundstücke sollen eine sehr bemerkens-
werthe Bereicherung des prähistorischen Materials und für das
Mainthal und den Speffartrand von besonderer Bedeutung sein.
Sie reichen zum Theil über das Jahr 1500 vor Chr. Geb . zurück -
die jüngsten datiren um 500 v . Chr.

fl Bilshofcn , 12. Juli . (Telegr.) Durch eine Pulver -
explosion in dem Steinbruch Grafenmühle wurde ein Ar¬
beiter getödtet und zwei andere entsetzlich verstümmelt.

fl Bern , 12 . Juli. Der Centralverband der deutschen Hilfs -
Vereine in der Schweiz bestätigte in seiner hier abgehaltenen
Hauptversammlung Zürich als Vorort . Bet dem Festessen brachte
der deutsche Gesandte Graf v . Tattenbach das Hoch auf
Seine Majestät den Deutschen Kaiser aus . Major Witt -
ltnger aus Zürich toastete auf den neuen Ehrenpräsidenten
Grafen v . Tattenbach . Der österreichisch- ungarische Graf
v . Kueffstetn sandte aus Thun einen telegraphischen Gruß ,der sofort erwidert wurde . Ebenso wurde an den um den Ver¬
band hochverdienten deutschen Konsul Bachmann in Genf ein
telegraphischer Gruß gesandt . Der Verband umfaßt 12 Vereine .

ss Rom, 13 . Juli. (Telegr .) Eine vor dem St . Lorenz -Thor
gelegene Fabrik von Feuerwerkskörpern ist gestern Abend
niedergebrannt und eingestürzt . Der Besitzer kam in den
Flammen um.

fl Rom» 12 . Juli. (Telegr .) In Aprato La Serra, ProvinzAvellino, wurden vier junge Leute , die sich während eines Ge¬
witters in den Glockenthurm geflüchtet hatten , vom Blitz er¬
schlagen .

-j- Amsterdam . 12. Juli . (Telegr.) Der Dampfer ,/Pegu "
wurde an der Oftküste von Atjeh von den Atj ehern über¬
fallen . Der Kapitän und zwei Europäer wurden ermordet , so¬
wie 15 Personen verwundet .

fl Bukarest , 13 . Juli. (Telegr .) Aus Kostanza wird der
Untergan g eines Personendampfersder Gesellschaft Frehcinet
gemeldet . 17 Mattosen find ertrunken . Die Zahl der ver¬
unglückten Fahrgäste ist noch unbekannt .

-j- Loudo « , 12. Juli . (Telegr.) Sire Harry Hamilton
Iohnston , Kommissär für Brttisch -Centtalafttka, ist zum Ge¬
neralkonsul in Paris ernannt.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .



Nr . 347. Nrbrrstchk der Ergebnisse brr an den badischen mrkeorologischrn Stationen Angestellten Srobachtungen , nebst
Wassrrstsndssnsreichnungrn an den wichtigsten tzauptxegrln des Rheins im Monat Juni 1697.

Laftdrack in mm L « ftte « perat » r 1 » « elfirr - srade «.

Stationen Mn WZ
MZE
I « m

Höchster Niedrigster Monatsmittel Wahres
Monats-

Mittel

Mit» .
Maxi-
mum

Mittleres
Mini¬
mum

Mittel
»»r

Maximal»
und

Minimum

Mittel
der

Schwaa¬
ra»,

Höchste Niedrigste tä,
Fünftägige Temperaturmittel

Dat . MM Dat . MM NMR . » Uhr ». » Uhr «. Dat . " T . Dat . «E .
Sch»
Dat.

Rai
-». Jllai 5.-9. 10.-14. 15.-19. 20 .-24. 25.-29.

MeerSburg 439 .5 724 .9 12. 732 .5 9. 719.3 15.9 21 .1 17.9 18.2 22.7 12.8 17.8 9 .9 30. 29.8 19. 5.8 14 . 14 .0 20.3 18.1 17.0 14.5 15.9 22 .2

Höchenschwand1005 .4 678 .3 11. 684 .8 9. 672 .3 13.8 17.2 13.3 14.4 19.2 10.3 14.7 8.9 25. 26 .3 18. 1 .9 14. 13 .4 17.4 14 .0 13.1 9.3 12 .5 18 8

Donaueschingen 691 .8 703 .8 12. 711 .2 9. 697 .5 150 20.1 14.8 16 2 ? 8 .9 ? ? ? ? 18. —0 .5 ? 18. 1 15.7 15.3 12.3 14.4 20 .2

Villingen 714 .5 702 .0 11. 709.4 9. 695.7 13.8 19.7 13 .5 15 .2 21 .1 8 .2 14.7 12 .9 30. 28 .5 18. —0 .3 14. 22 0! 16 .6 15. 1 13.7 11 .8 13.3 18.9

Todtnauberg 10S1.5 677 .0 11. 683 .4 9. 670 .9 13.4 17.4 13 .4 14.4 19. 1 10.0 14.6 9.1 26. 27 .0 18 . 1 .3 23. 13.7 17.0 14 .2 134 10. 1 12.4 18.5

Bademveiler 401 .4 728 .3 11. 735.4 9. 722 .4 16 .1 22 .0 17.0 18 .0 23 .8 13 .2 18 .5 10.6 30. 32 .0 18. 6 . 1 12 . 15 .5 19.3 17 .5 17 .5 14.5 16 .1 21 .9

Areiburg 281.4 738.6 11 . 12. 746.1 9. 732 .4 16.4 23 .2 18.8 19.3 25 .0 13.1 19.1 11 .9 29. 33 .3 17. 7 .5 14 . 17.8 21 .5 18.5 18.8 15.6 17 .8 21 .8

Gengenbach 181 .2 746 .9 L2. 755 .3 9. 739.5 16.4 23 .4 17.4 18.7 25.8 ? 13.4 19.6 12.4 28. 32 .8 18. 50 14 . 20 .0, 20 .6 13.3 17.9 14.9 16.9 22.6
Kniebis 903 .7 686 .1 Li . 693 . 1 9. 679 .0 13.5 17.6 13.7 14.6 19.1 10.4 14.8 8 .7 29. 28 .5 18. 1 .2 29. 13.9 17 .8 13 .8 13 .4 9 .6 12.5 19 .7
Baden 216 .9 743.5 12 . 752.0 9. 7364 16.9 23.0 17.9 18.9 24.5 18.6 19.0 10 .8 29. 31 .0 18. 6 .3 2. 15.6 21 .2 18.2 18.0 14.5 17.3 23. 6

Karlsruhe 121 .9 751 .8 12. 761.2 9. 744 3 16.6 23.0 18.3 19.0 24 .4 13.8 19.1 10.6 29 . 31 .6 18. 5 .6 24. 16 .7 21 .2 18.0 18.2 15 .4 17.3 23 .4
Bretten 187 .8 746 .1 12. 754 .9 9. 738 .5 15.9 22.3 16.6 17.9 24.1 12. 1 18. 1 12.0 29. 30 .2 18. 4 .7 14 . 19 .3 197 17 .4 16.4 14.3 15.8 22 .7

Mannheim 96 .0 754 .2 12. 763 .7 9. 747 .2 163 23.0 18.9 19.3 24 .1 14 .2 19 .2 9 .9 29. 31 .0 18. 68 2. 15L 21 .7 18.1 18 .8 15 .6 18 .1 22.9

Heidelberg 120.3 7S2. I 12. 761 .5 9. 744 .7, 16.6 22.5 18.6 19. 1 25. 1 14.3 19 .7 10.7 29 . 32.5 18. 6.7 2. 16.2 21 .6 18 .4 18.4 15 .6 17.5 22 .5

Buchen 345 .0 732 .7 12 . 741.7 9 . 19. 725.5 15 .1 21 .2 15.3 16.7 23 .2 10.6 16.9 12.6 30. 30 .4 18. 3 .9 2.24 . 20 .2 190 16.4 15.4 12.9 14.9 20 .6

Wertheim 146 .6 749 .6 12. 759.8 9. 742 .5 15.3 22 .4 17.2 18-0 24 .0 12.2 18.1 11 .8 29. 30.5 ! 13. 4 .5 24. 18.8 20 .0 17.7 16 .3 15. 1 16.0 21 .9

Mittlere Karlsruher Ortszeit .
Niederschlag .

Höhe der
Auffang¬

fläche
übler dem

Meer .
(Normal-

Null)
w

Monats¬
summe

der
Nieder¬
schlags¬
höhen in

mm

Tage mit

Stationen Flußgebiet

Größter
täglicher
Nieder¬

schlag

Dat . mm l

Niederschlag

,

Regen-S
G

>

Hagel

!

GraupelnThau Nebel8
T Wetterleuchten

Billingen
4 .. Donaugebiet .

Brigach 709 .1 56 .8 1. 11 .5 17 17 18 1 2 9 2
Donaueschingen Brigach 692 .7 111 .8 5. 32 .7 14 14 — 2 —22 1 5 10 1
Hartheim Beera

heingebiet .
ee

869 .7 73 .5 5. 13.0 17 17 ———14 1 3 10 2

MeerSburg
U. R

Boden 435 .0 44 . 1 9. 9.8 15 15 11 7 1
Mainau Boden ee 415 .1 40 .2 10. 6. 1 14 14 ——_ 15 —— 6 _
Heiligenberg
Bittewrunn

Boden ee (Salemer Aach ) 733 .5 54 .9 8. 10.0 15 15 —— 9 — 6 6 2
Boden ee (Rudolf, . Aach ) 625 .0 91 .5 15. 21.0 13 13 ———30 — 4 6 —

Feldberg-Gasth. Wutaä h u . Hauenst. Alb 1266.9 203 .7 5. 69 .7 15 15 3 3 — 5 1 5 10 2

Titisee Wutach 859 .5 144.2 5. 32 .5 18 18 2 1 4 9
Bonndorf Wutach (Merenbach) 850 .4 134.6 15. 28.7 19 19 — 1 —— 1 4 14 1
Höchenschwand
Bernau

Wutach (Schlücht) 1008 .0 193 .5 20. 47 .5 16 16 _ 3 — 2 1 1 9 —
Hauensteiner Alb 921 .7 128 .8 20. 26 .5 17 17 _ I — 12 1 1 5 —

Segeten Obere Murg 879 .0 148.5 6. 34 .8 17 16 —— 1 4 1 — 8 3

TodtmooS Wehra 807 .1 168.0 20. 25 .1 18 18 2 —14 1 _ 8 1
Todtnauberg Wie e (Schönenbach) 1027 .4 178 .0 9. 33 .4 18 18 — 3 1 15 1 8 8 1
Schweigmatt Wie e 733 .4 127 .7 26. 30 .7 16 16 — 3 — 11 — 3 10 1
Neuenweg Wie e (Kleine Wiese) 726 .5 183 .4 3. 31 .4 15 15 ——— 11 —— 7 —
Bodenweller Klemmbach 898 .7 « 3.6 9. 18 9 14 14 — 1 — 3 —— 6 1

Ob rmünsterthal Neumagen 539 . 1 121 .2 9. 18 .3 16 16 _ 2 2 —— 1 7 —
W " »au b . Frbg . Möhlin (Eckbach) 413 .0 80 .5 26. 14.4 17 17 ———14 ——11 2
Sck-clingen Krebsbach (Krottenbach) 313 .9 705 9. 13 .2 14 14 — —— 14 —— 10 1
Brei na« Dreisam 1018 .6 144 . 1 5. 24.8 16 16 — 1 2 19 —> 3 12 2
Hlsis e«nd Dreisam (Brugga )

Dreisam (Eschbach )
1146.3 156.9 14. 33 .3 17 17 —— 1 ——— 10

St . Peter 686 .3 157.7 5. 86 .5 15 15 ———10 1 — 7 —

Monats-
Taae mit

Höheder

Stationen Flnß gebiete

Auffang¬
fläche

über dem
Meer .

(Normal-
Null)

summe
der

Nieder¬
schlags¬
höhen in

Größter
täglicher
Nieder¬
schlag Niederschlag

8
R SchneeHagelGraupelnThau NebelGewitterWetterleuchten

m MM Dat . MM

Freibura Dreisam 271 .7 74 .5 14. 14.0 17 17 10 22 9 1
Keppenbach
Schrltach

Elz (Brettenbach) 275 .3 98.0 20. 17.1 18 18 — 1 — 22 — 1 10 1
Kinzig 338 .4 88 .8 20. 19 5 15 15 — — — 21 — 6 10 1

Kniebis Kinzig (Wolf) 900 .8 112. 1 20. 34.0 15 15 — — — 15 — 10 10 2
RippoldSau Kinzig (Wolf) 561 .6 107.3 20 . 32 .5 17 17 — 2 — 2 — 2 9 1

Nußbach Kinzig (Gutach) 727 .5 144 .5 14. 62 3 15 15 — 1 _ 12 i — 5 _
Gengendach Kinzig 179.1 81 .3 20 . 13.5 16 16 — 2 — 7 — 1 9 —
Herrenwies UntereMurg (Schwrzb .) 758 .0 161.5 9. 64 .3 16 16 — 2 — 21 i 2 6 —
Langenbrand Untere Murg 220 .4 96 .5 9 . 16 .4 16 16 — — — — — — 9 —

Baden
Schielberg

Untere Murg (Oos )
UntereAlb(Maisenbach)

219 .9
417.1

75 .9
119 .0

16.
6.

164
30 .l !

17
14

17
14

— 1
2

— 15
19

— 8
1

8
8

4

Karlsruhe Untere Alb 117.5 636 9. 13.7 13 13 — 1 — 15 — 2 9 2
Bretten Saalbach 188 .9 113 .2 9. 27.7 15 15 — — — 18 — 5 8 1
Kaltenbronn Neckar (Enz ) 864 .8 96 .8 9. 18 .9 14 14 — — 1 15 — 7 9 —

Tiefenbronn
DiedeSheim

Neckar (Würm ) 429 . 1 60.9 27. 140 16 16 _ _ 2 i — 7 1
Neckar 139.6 92 .6 5. 29 .0 15 15 — — 6 — 15 9 —

Eberbach Neckar 130 .5 69.8 9 . 17.4 13 13 - , — — 14 i 7 8 2
Strümpfelbrunn Neckar (Itter ) 526 .9 ' 75 .8 9 . 17.6 11 11 — — — 2 — 3 6 1
Elsenz Neckar ( Elsenz) 239.1 114.2 30. 326 13 13 — 1 — 16 — 1 9 1

Kohlhof Neckar (Elsenz) 443 .0 114.3 9. 22 .1 16 16 — 1 — 17 — — 10
Heidelberg
Mannheim

Neckar 114 .9 67 .4 20. 12.0 18 18 — — — — — — 8 —

Rhein und Neckar 95.8 43 .8 20. 9 .3 11 11 — 1 — 8 — 7 7 —

Wertheem Main 140.9 74 .5 9. 17.1 11 10 — 2 — 13 — 10 7 2
Buchen Main (Mudbach) 341 .3 77 .6 27. 19.0!13 13 — — — 17 — 1 6 2

*) Vom 11 . d. M . an.

Wafferstäude am Bodensee nnd Rhein in Metern.

L -- Stand des Monats .

§
R
« WaldShutSS Breisach

Z
Maxau Mannheim

ZstittagS 12 Uhr :

1. 4 .20 3 .29 2.13 3.53 3.41 4 .89 4 .85
2. 4.23 3 .32 2.16 3 .55 3.38 4.86 4 .75
3. 4.28 3.33 2.15 3 .58 3.40 4.85 4.71
4. 4.32 339 2 .19 3.62 3.41 4.86 4.70
5. 4 .37 3.54 2 .28 370 3 .46 4 .89 4.71
6. 4.42 851 2.38 3 .78 3 .58 4 .99 4.77
7. 4 .52 3.66 244 3 .88 3.63 5 .09 4 .89
8. 4.57 3.71 2 .58 4 .09 3 .75 5 .14 4.96
9. 4.62 3 68 2 .53 4 .02 3 .82 5 .29 5 .03

10. 4.70 3.89 2 .71 4 .15 3.82 5 .34 5 .16
11. 4.78 4 .04 2 .92 4 .39 3 .97 5 .41 5 .25
12. 4.80 3.94 2 .81 4 .35 4 .12 5 .54 5.34
13. 4 .60 3.84 2 .69 4 .24 4 .10 5 .65 5 .47
14. 4 .78 3 .75 2 .61 4 .11 4 .01 5 .59 5 .56
15. 4 .78 3.71 2 .56 4 .07 3 .93 5 .47 5 .50
16. 4 .80 3 .88 2 .75 4 .17 3 .91 5 .40 5 .36
17. 4 .83 3 .87 2 .71 4.17 4 .02 5 .42 5 .30
18. 4 .86 3 .98 2 .80 4.18 4 .00 5 .50 5.34
19. 4 .85 3 .82 2.73 4 .19 4 .05 5 .50 5.38
20. 4 .85 3 87 2.80 423 4 .01 5 .58 5 .42
21. 4.85 3 .93 2.76 4 .20 4 .06 5 .60 5 .47
22 . 4 .86 3 .87 2 .68 4 .28 4 .06 5.63 5 .50
23. 4 .85 3 .77 2 .56 4.17 4.06 5 .66 5.53
24. 4.82 3.70 2 .48 4 .08 3.95 5 .59 5 .56
25. 4.80 3.63 2 .40 4 01 3.87 5.45 5 .47
26. 4.78 3.58 2.34 3 .95 3.80 5.34 5 .35
27. 4.78 3.58 238 3 .96 3 .78 5.24 5 .21
28. 4 .78 3 .60 2 .45 3.90 3 .79 5.23 5 .11
29 . 4.76 3 .56 2 .42 3 .87 3 .77 5 .20 5 .13
30. 4.74 353 2 .35 3 82 3.72 5. 17 5 .11

Summe (40.38 110.77 75.75 120.24 114 .64 159 .37 ! 155 .91
Nittel 4.68 3 .69 2 .53 4 .01 3 .82 5 .31 I 5.20

* 4.86 4.08 2 .95 4 .39 4 . 13 5 .66 ! 5 .56
Nicdr. f , 4 .17 3.27 2.13 3.53 3.38 4.85 s 4 .69

s Der verflossene Juni war fast durchweg warm und dabei
reich an Gewittern . Der Wärmeüberschuß hat im Süden des
Landes 1 ' /, °, im Norden rund 1 ° erreicht . Die Temperaturen
haben sich für einen Sommermonat zwischen ziemlich weiten
Grenzen bewegt, denn, während mehrmals, besonders gegen
Schluß des Monats sehr hohe Wärme verzeichnet werden konnte ,
ist das Thermometer in der 4 . Pentode sehr tief gefallen , so daß
in der Höhe Nachtfrost eintrat . Kennzeichnend für den Bcrichts-
»nonat ist, daß länger andauerndes eigentliches Regenwetter völlig
gefehlt hat, daß vielmehr die Mehrzahl der Niederschläge in Be- ,
leitung von Gewitter», und deßhalb sehr undicht gefallen ist . s
u große Mengen haben der ganze südöstliche Schwarzwald,

—

MeerSburg .

Billinge» -
Todtnauberg
Badenweiler
Freibura .
Gengenvach
Kniebis .
Baden .
Karlsruhe
Äretten
Mannheim

Züchen
Wertbeim

tionen
AbsoluteFeuchtigkeitin

mm

Relative Feucht
in Prozentei

Kleinste .

Datum.

lgkeit
a ,

«
Z
«rrs

8

Bewölkung

.

Klare

Lage

.

Trübe

Tage

.

Sommertage

(
Maximum

fua

oder

üder

»«
Grad

).

Frosttage

(
Minimum

fua

»der

unter

»
Grad

) .
Windvertheilung .

Monats¬
mittel.

Monats¬
mittel. R RE

!
^ sss SW W RW

^
Still

11 .9 3 . 46 76 4,8 10 9 10 8 13 8 10 8 16 17 10
9 .2 13. 14. 41 74 5.0 7 7 4 — 7 7 7 2 4 7 20 10 26

l . . . 10.8 18. 25. 46 77 5,3 4 7 ? 1 18 6 15 3 1 9 12 8 18
10.4 12. 25. 40 78 5.7 6 13 9 1 5 20 3 3 3 20 7 11 18

9 .7 29. 46 78 6,3 7 14 3 — 17 5 6 10 4 13 3 26 6

11 .4 12. 27 74 4,9 8 6 14 _ — — — — — — — - - —

11 .6 12. 33 70 5,3 6 5 16 — 16 14 6 18 10 13 3 3 7
12.0 13. 14. 38 74 6.1 3 8 18 — — 11 1 45 — 3 — 30 —

9.3 24. 37 74 5,8 5 9 5 — 2 20 14 4 2 11 21 6 10
11 .4 2. 33 69 5,6 4 3 15 — — 4 22 2 1 1 31 9 20

11 .8 12. 35 72 5,3 9 10 15 2 42 6 4 7 25 — 1 3
11 .7 2. 36 76 5,3 9 11 15 — 2 S 15 8 6 11 10 8 22
12.1 5. 40 72 5,5 7 11 15 — 21 — 4 7 19 6 5 14 14
11 .3 24. 29 68 4.4 10 8 16 — — — — — — — — - . —

11 .4 3. 18- 47 73 5 .1 9 10 13 — 3 20 10 6 11 20 12 8 —

11 .4 13. 39 73 5,1 6 7 16 — 1 22 10 5 4 18 9 7 14

e- Dauer des wirksamen Sonnenscheins : 250,7 Stunden -- 52Proz . der möglichen : ü' age ohne Sonnenschein : -- 1 .

zum Theil auch der südliche, ferner einzelne Stationen des Neckar-
Hügellandes zu verzeichnen , in den übrigen Landestheilen ist dagegen
wesentlich zu wenig Niederschlag gefallen ; am trockensten waren
die Bodenfeeufer, wo nur ungefähr ein Drittel der durchschnitt¬
lichen Mengen gemessen werden konnte . Die Niederschlagshövfig-
keit war dagegen annähernd normal . — Die Luftdruckmittel sind
um 1—1 ' /, ww zu hoch ausgefallen .

Der Monat begann mit vorwiegend heiterem und sehr war¬
mem Wetter . Ta ein barometrisches Maximum meist den Nor¬
den oder Nordostrn um Europa bedeckte, so sührte die von dort
her kommende Luftströmung ein langsames Sinken der Tempe¬
raturen herbei, ohne daß diese aber wesentlich unter die norma¬
len gesunken wären . Als sich am 11 . das Maximum auf
Mitteleuropa verlegte und dort einige Tage verharrte , wurde
cs bet dollem Sonnenschein rasch wärmer ; schon am 17 . sührte
aber eine im Norden dorbcizieheride Depression einen jähen
Temperatursturz herbei. Die Tagcsmittcl sielen von einem
Tag zum andern um 8 " und bis zum 2V . verblieben
sie bei trübem , regnerischem Wetter annähernd auf dem
gleichen niedrigen Stande , da der ersten Depression noch
weitere mehr südlich ziehende folgten und damit die kühle Lust-
zusuhr dom Meere her anhielt . In Len höheren Lagen des
Cchwarzwaldes ist in dieser Zeit mehrmals etwas Schnee ge¬
fallen . Bom 21 . an wurde cs abermals rasch warm, La sich ein
Hochdruckgebiet über Mitteleuropa festsctzte und cs damit zum
Ausklvrcn kam . Am 23 . waren die normalen Tempciaturmittel
erreicht und bis zum Mcnatsschluß wurden überall Thcrmo-
metcrstövde verzeichnet , die für die Jahreszeit ungewöhnlich hoch
Karen . Tom 25 . an wurde die Lustdruävcrthcilung unregel¬
mäßig und über Mitteleuropa kamen zahlreiche flache Theil-
minima, welche jeden Tag ausgedehnte Gewitter deranlcßtcn , zur
Ausbildung .

Elektrische Entladungen sind an nicht weniger als 24 Togen

wahrgenommen worden ; die Mehrzahl derselben hat erheblichen
Schaden nicht angerichtet, wohl aber hat das Gewitter., das in
der letzten Stunde des Berichtsmonats zum Ausbruch gekommen
ist, auf dem Streifen Karlsruhe —Bruchsal—Eppingen verheerenden
Hagel gebracht .

Das im letzten Drittel des Mai begonnene ziemlich rasche An¬
steigen setzte sich im Bodensee und im Rhein, beim letzteren unter
Schwankungen, nahezu bis zur Mitte des Juni fort , wobei ver-
hältnißmäßig hohe Stände erreicht wurden . Diese hielten bis in
das letzte Monatsdrittel an, worauf wieder Fallen eintrat . Damit
scheint die gewöhnliche Sommeranschwellung vorläufig beendet
zu sein, da bei der hohen Temperatur zu Ende Mai und Anfangs
Juni die Schneeschmelze in den Alpen rasch vor sich ging. Die
einheimischen annähernd normalen Niederschlagsverhältnissehaben
auch in diesem, wie in den beiden vorhergehenden Monaten nur
geringen Einfluß auf die Waflerstandsbewegung in den genannten
Gewässern gehabt .

Die gemittelten Monatswerthe überschreiten im Bodensee und
im Rhein das Junimittel des Bergleichsjahrzehntes 1882—91
durchweg nicht unbedeutend, und zwar bei Konstanz um 0,66 m,
bet Waldshut um OM m , bei Basel um OM m , bei Breisach
um 0,64 m, bet Kehl um 0,42 m, bei Maxau um 0,57 m und bei
Mannheim um OM m.

Die Zuflüsse Scharrten im ganzen mit Ausnahme des langsam
weiterfallenden M-ins den Monat hindurch auf ziemlich nor¬
malem Sommerniederwasserstand und zeigten trotz der häufigen
Gewttterntederschlägenur einzelne geringe Anschwellungen, welche
in der Kinzig und in der Murg noch am meisten hevortraten .

Ceutralburrau für Meteorologie und Hydrographie
im Großherzogthum Bade».

und Verlag der G . Lraun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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